
Ehre für alle Aufsteiger
Hofkirchen
Generell  kommen  nun  auch  Mannschaften,  die  über  eine
Platzierung  oder  Relegation  in  die  nächsthöhere  Klasse
beziehungsweise  Liga  aufsteigen,  in  den  Genuss  der
Sportlerehrung  durch  die  Marktgemeinde.  Einstimmig  hat  das
Ratsgremium  in  der  jüngsten  Sitzung  den  entsprechenden
Vorschlag des Ausschusses für Soziales, Bildung und Kultur
befürwortet.  Der  gestiegenen  Mitgliederzahl  angepasst  wurde
die  Förderung  des  Sozialverbands  VdK  für  den  Bereich  der
Geschäftsstelle Vilshofen. „Im Grunde ist es ein Geben und
Nehmen“, betonte Altbürgermeister Willi Wagenpfeil als Zuhörer
in seiner Funktion des VdK-Kreisvorsitzenden.

Der aktuellen Entscheidung zur Sportlerehrung zufolge werden
die  Auszeichnungen  auch  künftig  –  entgegen  den  bisherigen
Richtlinien – nicht mehr im Rahmen von Bürgerversammlungen
vorgenommen, sondern in Form eines eigenständigen Festaktes,
wie  seit  Jahren  praktiziert.  „Dieser  Passus  soll  daher
gestrichen werden“, erklärte Bürgermeister Josef Kufner (CSU).
Den  erfolgreichen  Akteuren  aus  den  Sparten  Fußball,
Eisstockschießen, Schießen, Tennis, Tischtennis, Skisport und
Motorsport  werden  jeweils  Medaillen  oder  Plaketten  mit
Besitzurkunde überreicht. Auszeichnungen von Einzelsportlern
in  Sportarten,  die  nicht  in  gemeindlichen  Sportvereinen
ausgeübt werden, oder von sonstigen herausragenden Leistungen
sind  über  die  Richtlinien  hinaus  möglich.  Sie  seien  im
Einzelfall  durch  den  Ausschuss  für  Soziales,  Bildung  und
Kultur zu beschließen, wie der Tischvorlage zu entnehmen war.

Nächster  Punkt:  Zuschussantrag  der  Kreisgeschäftsstelle  des
VdK.  Um  die  laufenden  Verwaltungskosten  decken  zu  können,
wurde  2023  ein  Betrag  von  1186  Euro  überwiesen.  Dies
entspricht – ausgehend von 593 Mitgliedern – einem Beitrag von
zwei Euro pro Mitglied. Aufgrund der Mitglieder-Steigerung auf
631 erhöht sich demnach die vom Markt Hofkirchen zu zahlende
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Summe auf 1262 Euro. Den Zuschuss gebe man gern, betonte der
Bürgermeister,  zumal  es  sich  beim  VdK  um  eine  wichtige
Anlaufstelle  handle.  Willi  Wagenpfeil  machte  auf  4200
abgearbeitete  Beratungstermine  –  auch  von  Bürgern  aus
Hofkirchen – innerhalb eines Jahres aufmerksam und bedankte
sich bei den Ratsmitgliedern für die einstimmige Bewilligung
des Antrags.

Eine  Unklarheit  monierte  Christian  Pauli  (SPD)  in  den
vorgelegten  Haushaltsplänen  für  die  Kindergärten  Hofkirchen
und Garham für das laufende Jahr. Speziell im Zahlenwerk für
die  Einrichtung  in  Hofkirchen  stieß  er  sich  an  der
Beitragserhöhung  für  die  Eltern,  obwohl  der  Etat  zum
Jahresende ein Einnahmen-Plus von über 55000 Euro ausweist.
Dieser Mehrbelastung wollte Pauli nicht zustimmen, zumal für
die Zeit ab Januar 2025 eine weitere Anhebung des Beitrags
vorgesehen sei. „Es schaut so aus, als ob die Eltern des
Kindergartens  Hofkirchen  das  Defizit  anderer  Kindergärten
ausgleichen müssen“, kritisierte er. Die Beiträge sollten so
festgelegt werden, dass die Einrichtung am Jahresende kein
Minus mache, so Pauli. Josef Kufner sah kein Problem darin,
den Sachverhalt nochmals zu hinterfragen, und gab dem Antrag
auf Vertagung des Punktes statt.

Das gemeindliche Einvernehmen erteilte der Marktgemeinderat zu
einem Bauantrag in eigener Sache. Gegenstand war der Neubau
eines  Pavillons  mit  öffentlichem  WC  am  Standort  des
baufälligen  Reischer-Kramer-Hauses  in  der  Kaiserstraße  in
unmittelbarer  Nähe  zur  Hofkirchener  Pfarrkirche  mit
barrierefreiem Zugang zu dem Gotteshaus. Im Pavillon entsteht
nach den Worten des Bürgermeisters eine öffentlich zugängliche
und für alle gut nutzbare Toilette. Eventuell eine bessere
Lösung zu finden, kündigte Josef Kufner für das vorgesehene
Granit-Kleinsteinpflaster  an,  das  mit  Rollstühlen  oder
Rollatoren schlecht passierbar wäre. Zum Schutz der Fußgänger,
aber auch des Gebäudes selbst, ist entlang der Kaiserstraße
ein Hochbord vorgesehen. Wegen des Bezugs zum Donauradweg wird



dort neben einem Defibrillator auch ein Fahrrad-Reparatur-Set
mit Lademöglichkeit für E-Bikes installiert.

Abschließend  gab  der  Bürgermeister  bekannt,  dass  der
Spielplatz  in  Garham  nach  dem  Freischneiden  von
herabgefallenem Geäst – Folge der jüngsten Stürme – in Kürze
wieder zur Nutzung freigegeben werde. Sobald es das Wetter
zulasse, solle es auch mit den Arbeiten zur Sanierung des
Garhamer Freibades weitergehen. Anfallende Blitzschutzarbeiten
sind  laut  Aussage  des  Marktoberhauptes  an  die  Firma
Blitzschutz Maier für das wirtschaftlichste Angebot in Höhe
von 15684,08 Euro vergeben worden.

Nicht erfreulich verlaufen ist bislang der Versuch, das von
der Feuerwehr Garham ausrangierte Einsatzfahrzeug vom Typ LF
16  über  eine  Auktionsplattform  zu  verkaufen.  Es  sei  kein
Angebot abgegeben worden, bedauerte der Bürgermeister.   −
Bernhard Brunner
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  01.03.2024 oder unter PNP 
nach einer kurzen Registrierung
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